
Dieses Bild ist uns wichtig, weil es 
darauf hinweist, wie wir Leu-
kämiezellen mit Chemotherapie 

noch wirksamer bekämpfen können. 
Besonders schwer sind die Zellen zu 
erreichen, die sich im Knochenmark 
»verstecken«. Das Bild zeigt das Kno-
chenmark in der Schädelkalotte einer 
lebenden, anästhesierten Maus. Die 
Maus ist mit dem nestin-GFP Reporter-
Gen ausgestattet, das alle Vorläufer-
zellen des Bindegewebes (mesenchy-
male Stammzellen) in Grün fluoreszieren 
lässt. Eine injizierte Leukämiezelle fluo-
resziert in Orange. Die mit dem 2-Photo-
nen-Mikroskop aufgenommene Abbil-
dung zeigt uns, wo die Leukämiezelle im 
Verhältnis zu den Zellen des Knochen-
marksmikromilieus lokalisiert ist. Letzte-
res scheint einen Einfluss auf das Fort-
schreiten der Krankheit zu haben. Ferner 
kann das Knochenmarksmikromilieu Leu- 
kämiezellen vor Chemotherapie beschüt-
zen, so dass wir uns zum Ziel gesetzt 
haben, das Knochenmarksmikromilieu 
so zu modulieren, dass die leu kämischen 
Stammzellen vollständig eliminiert wer-
den können.
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